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Vorstellung der Handlungshilfe 
Version 3.0

zur Beurteilung der Arbeitsbedingungen 
in der Bundesverwaltung

Herausgeber: 
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Meldepflichtige AU:   ca 13.000

Berufskrankheiten :   ca 700 (davon ca 130 
Lärm!)

Unfallgeschehen

Gesamthaushalt:    206 Mio. €
Rentenzahlungen:  155 Mio. €
Heilbehandlung:       37 Mio. €

Ausgaben und Einnahmen

Die Unfallkasse des Bundes

• Arbeitnehmer des Bundes
• der Bundesagentur für Arbeit
• Zivilbeschäftigte der Gaststreitkräfte
• ehrenamtliche Personen des DRK und THW
• Blut-, Organ- und Gewebespender des DRK
• Entwicklungshelfer

Versicherte Personen:   ca. 7 Mio.
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Hauptsitz Wilhelmshaven

Gesetzliche 
Unfallversicherung

Prävention Norddeutschland

Außenstelle Ost in Berlin

Prävention Ostdeutschland

Verwaltungsstelle Münster

Geschäftsbereich des 
BMVBW

Außenstelle Süd in Mainz

Prävention Süddeutschland

Unfallkasse des Bundes
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Unfallkasse des Bundes

Zentralstelle für Arbeitsschutz
beim BMI

Arbeitsschutzgesetz
§21 (5)

Sozialgesetzbuch VII
§115 (5)

handelt im Auftrag der

nimmt die Aufgaben der
Prävention wahr, nach

ist zuständige Behörde nach

Arbeitsschutzorganisation im Bundesbereich
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Sozialgesetzbuch VII
§115 (5)

nimmt die Aufgaben der
Prävention wahr, nach

Arbeitsschutzgesetz
§21 (5)

ist zuständige Behörde nach

• Unmittelbare Bundesverwaltun-
gen – auch die Beamten 
(außer BMV, Auslandsvertretung)

• Mittelbare Bundesverwaltung 
(Agentur f. Arbeit, BfA, gesetzl.KK, 
Stiftungen – Goethe-Institut, ddb, 
Deutsche Bundesbank)

• Unmittelbare Bundesverwaltun-
gen (außer BMV, Auslands-
vertretungen)

• Zuständigkeit nach § 125 (1) 
(z.B: AA, DRK, Entwickl.helfer)

• Zuständigkeit nach § 125 (3) 
(z.B: AA, Stiftungen, AdK, ddb)
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1997 

• `96 – Ressortbesprechung im BMI
• Erarbeitung einer Handlungshilfe 

unter Beteiligung von Arbeitsschutz-
Experten

• Papierversion / 13 Prüflisten und 
Bausteine

1997 

Entwicklung der Handlungshilfe

1999

2001

2002

2004

1999 

2005 2006
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1997 

• `96 – Ressortbesprechung im BMI
• Erarbeitung einer Handlungshilfe 

unter Beteiligung von Arbeitsschutz-
Experten

• Papierversion / 13 Prüflisten und 
Bausteine

1997 

Entwicklung der Handlungshilfe

1999

2001

2002

2004

1999 

2001 
• CD – ROM Version 2.0 

mit 52 Prüflisten und Bausteinen
elektronisch zu bearbeiten und zu 
dokumentieren

• 6000 Exemplare

2005 2006
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1997 
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1999

2001

2002
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2001 
• CD – ROM Version 2.0 
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in 14 Fachgruppen

2002 
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1997 
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• CD-ROM Version 3.0
• mit 80 Prüflisten + 14 Bausteinen
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• 7000 Exemplare
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• Aktivierung der Fachgruppen 
• Anpassung an veränderte Rechts-

grundlagen - Schutzzielkonzept
• Erarbeitung neuer Prüflisten
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• CD-ROM Version 3.0
• mit 80 Prüflisten + 14 Bausteinen
• neuen Funktionen
• mit elektronischer Schulungssoftware
• mit einer Maßnahmenverwaltung
• 7000 Exemplare

2005

• Aktivierung der Fachgruppen 
• Anpassung an veränderte Rechts-

grundlagen - Schutzzielkonzept
• Erarbeitung neuer Prüflisten

2006

• Neues Update 3.1 
• Anpassung der Bausteine Lärm und 

Schwingungen an EU-Richtlinie
• Überarbeitung Gefahrstoff-Baustein
• Insg. 150 Prüflisten und Bausteine



Arbeitsschutz 
und

Prävention

Vortrag Handlungshilfe
Petra Stolp 06/2006

12

Umsetzung der Handlungshilfe

... in der
unmittelbaren 

Bundesverwaltung

... per Erlass der 
Zentralstelle für 
Arbeitsschutz 
an alle obersten 
Bundesbehörden 
und die Bundes-
agentur für Arbeit

... in sonstigen 
nach ArbSchG
zuständigen

Einrichtungen
(mittelbar) 

... Einflussnahme 
bei Beratungs-
gesprächen, 

Akzeptieren auch 
anderer guter 
Verfahren

... in Betrieben 
unserer 

Zuständigkeit 
nach SGB VII

... Überzeugung 
durch Einbindung in 
die Fachgruppen-
arbeit und Mitarbeit 
an den benötigten  
betriebsspezifischen 
Prüflisten  
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Grundphilosophie unseres Produktes

Hilfsmittel zur Umsetzung des 
Arbeitsschutzgesetzes

tätigkeitsbezogene /gefährdungs-
artbezogene Grobanalyse  

Anwender müssen keine 
Arbeitsschutzexperten sein
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Aufbau des Programms



Arbeitsschutz 
und

Prävention

Vortrag Handlungshilfe
Petra Stolp 06/2006

15

Elektronische Software-Schulung
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Teil 1   - Inhalt 

insgesamt 74 Prüflisten 
in 17 Tätigkeitsgruppen
insgesamt 12 Bausteine 
z.B. Gefahrstoffen und 
physikalischen EinwirkungenPrüfliste ArbeitsstättenAuswahl von Messwerten 
zu Lärm, Ganz- und 
Teilkörperschwingung

Beispielsammlung 
exponierter Tätigkeiten/ 
Arbeitsbereiche

sind Pflicht-Prüflisten
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Prüflisten  als  Wissensspeicher !

Erläuterungen
Definitionen
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Prüflisten als  Wissensspeicher !

! = Gefährdung/   
Maßnahmen-
vorschlag

= Schutzziel     
Quelle

§
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Teil 2     - Arbeitsplaner

Diesen Ordner entspr. 
Dienststellenstruktur 
untergliedern.
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Dienststellenstruktur beleben

Prüflisten/Bausteine 
den Bereichen 

zuordnen
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Prüflisten 
bearbeiten

Antwort-
möglichkeiten

Offene 
Maßnahmen

hell hinterlegt  Mängel
grau hinterlegt offene Frage
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Bausteine

Bei den Bausteinen
Arbeitslärm, 
Schießlärm, 
Ganzkörperschwingung 
Teilkörperschwingung u.
Lastenhandhabung 

ist die Expositionsberechnung 
direkt im Programm möglich. 
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Funktionale Erweiterungen - Schießlärm
In die Anwendung wurde ein neues Modul „Schießlärm“
integriert.
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Eigene Prüflisten erstellen
Möglichkeiten:

selbsterstellte Dokumente 
(Word/ Excel) einzufügen

eigene Prüflisten zu erstellen 
und zu verändern
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gibt einen Gesamtüberblick über den 
aktuellen Stand an Gefährdungen und 
offenen Maßnahmen

Maßnahmenverwaltung

fachliche Sortierung in Unterordnern 
möglich, z.B. für Aufgabenverteilung
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Visuelle Darstellung der Netzwerkversion 
der HH 3.0

Benutzer
Arbeitsplatz

Benutzer
Arbeitsplatz

Installation durch Administrator 
oder Anwender

Arbeitsplaner

Zentral- bzw. selbsterstellte Arbeitsplaner

Benutzer
Arbeitsplatz

Verzeichnis 
XY

Handlungshilfe

Administrator

Server
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Verbreitung im Bereich der Landesbehörden

Sachsen Innenministerium u. nachgeordneter 
Bereich

Baden-Württemberg Innen-, Umwelt- u. Sozialministerien

Rheinland-Pfalz Bereiche der Landespolizei, Justiz

Bremen Senator für Justiz

Bayern Bereiche der Landespolizei

Allgemein kommunale Betriebe, Krankenhäuser, 
Hoch- und Fachschulen

Kreisverbände des DRK

Gewerkschaft der Polizei
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Dienststellen, die  Gefährdungsbeurteilung 
durchführen 

75

80

85

90

95

100

2001 2002 2003
Ergebnis der Schwerpunktaktionen in der 

Bundesverwaltung

D
ie

ns
ts

te
lle

n 
in

 %

besuchte 
Dienststellen

2001  101 Dst.
2002    66 Dst.
2003    81 Dst.

.
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Hilfsmittel zur Gefährdungsbeurteilung

Infofilm zum Thema 
"Gefährdungsbeurteilung“

als DVD o. VHS

CD-ROM HH 3.0 
Programm zur Durchführung 
der Gefährdungsbeurteilung 
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Ausblick Handlungshilfe Version 3.1

alle Prüffragen (außer bei obligatorischen PL ) sind abwählbar

über das Programm HH kann direkt ein Ordner 
Arbeitsschutzdokumente erreicht werden

auf der Internetseite der UK-Bund werden beschreibbare 
PTF-Dokumente für ergänzende Dokumentation angeboten

es wird Verbesserungen in der Metasprache geben

Aktualisierte Bausteine (Lärm, Schwingungen, Gefahrstoffe)

Weitere neue Prüflisten 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 


	   

